
Orientierungslauf - die Zauberformel

für neue, unbekannte Erlebnisse; das Freizeit ergnügen für die ganze Familie;
das ist die individuelle Art, fit zu bleiben; das ist ein idealer Sport für alle -
für alle mit Köpfchen.

Was ist der Orientierungslauf heute?

er erinnert sich nicht noch an die Turnstunde, in denen ein Orientierungslauf
durchgeführt wu de und sich das ganze Schulhaus ohne Vorkenntnisse auf die Posten¬
suche  achte. An den Posten wurden dann zudem noch meist knifflige Fragen  orge¬
setzt, so dass die Freude, sich in der freien Natur bewegen zu können, bereits
im Keime erstickt wurde. Dieses Bild des OL geistert noch heute stark in den  or¬
stellungen weiter Kreise.

OL ist heute aber ein Sport wie viele andere Sportarten und die Leistungen sind
präzise messbar. Postenf agen, Zufälligkeiten und unliebsame Sucharbeit wegen
ungenauen Postenstandorten sind heute weitgehend verschwunden.
Der OL ist heute einerseits ein beliebte  Volkssport geworden, anderseits eine
der wenigen Disziplinen, in der unsere Spitzenathleten, alles reine Amateure,
an der Weltspitze  itzumixen vermögen.

Die Förderung des Breitensportes bei den Eisenbahner(innen) war auch ein Haupt¬
anliegen der T  OL im verflossenen 1981. In fröhlicher Kameradschaft wurden auch
dieses Jahr alle P obleme gemeinsam gelbst, und ich glaube, damit auf dem richti¬
gen Weg zu sein.

OL-Kurs 25./26. Mai 1981 Maggiingen

OL ist ein Allwettersport. Dies dürfte den Teilnehme n des OL-Kurses 1981 sicher
nachhaltig in Erinnerung bleiben. Doch Pet us konnte der guten Laune der 30 OL-
Fans (übrigens neue Rekordzahl) überhaupt nichts antun.
Die vom Nationaltrainer ausgeheckten Uebungen für Anf nger und Fortgeschrittene
im Maggiinger-Wald und im Malewagwald wurden dank dem Interesse und dem Einsatz
de  L uferinnen und L  fer zu einem Erfolg. Erstmals wagte man sich, als Abschluss
des Kurses, an die Organisation eines Staffel-OL. Mit Sta t und Ziel beim  ald¬
haus  agglingen war dieser  ettkampf ein würdiger Abschluss des Kurses, obschon
wegen dem dichten Nebel aus Ruedis OL-Show nichts wurde.
Magglingen als Kursort hat sich für uns Orientierungsl ufer bestens bewährt. Nebst
der ausgezeichneten Verpflegung und Unterkunft standen uns auch die übrigen Ein¬
ichtungen wie Sporthalle, Hallenbad und vor allem der Trocknungsraum zur  er¬

fügung. Der n chste OL-Kurs wird deshalb wieder in  agglingen stattfinden.
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Eisenbahner Nacht OL 24. April 1981 bei Suhr

Der ESV Aarau füh te den Eisenbahner-Nacht-OL wieder zusammen  it dem Suhrer-
Nacht-OL i  Oberholz bei Suh  durch. Auf der nächtlichen Postensuche gab es
folgende Sieger:

El i te
Senioren I
Senioren II
Jugend
Juniorinnen
Sportli

Ruedi  assmer
Walter F eitag
Hansruedi Hess
Peter Oehy
Ursula Oehy
Hansruedi und Fritz Matter

ESV Aarau
Soldanella Zürich
ES  Bu gdorf
EWF He isau
EWF Herisau
ESV Aarau

Eisenbahner Pokal-OL 2./3. Mai in Ungarn

T aditionsgem ss beteiligte sich auch dieses Jahr eine kleine Schweizer-Delegatiot
am Eisenbahne  Pokal OL.  m Nordu er des Balatonsees hatten unse e Ve treter
teilweise etwas Mühe mit der Karteninterp etation und dem doch etwas ungewohnten
Kartenmassstab 1:20 000. Sleichwohl dürfen sich die erzielten Resultate sehen
lassen.

Izzo-Cup Elite 7. Ruedi Hofmann
Damen 4. K thi Schmid

9. Margrit Wassmer
Senioren I 5. Hans Braun
Senio en II 1. Ruedi Wass er

Eisenbahne  Einzel El ite 15. Ruedi Hofmann
Damen 11. Ma grit Wassmer

13. K thi Schmid
Senioren I 8. Hans Braun
Senio en II 3. Ruedi Wass er

Eisenbahner-Staffel Herren 2. Ruedi Wassmer/Hans B aun/Ruedi Hof ann
Damen 8. K thi Schmid/Margrit Wassmer

11. Schweiz. Eisenbahner-Einzel-OL- eisterschaften 9. Au ust Aa au

Die Einzelmeisterschaften wurden erstmals mit den PTT-Meisterschaften ge einsam
ausget agen. Die Zusammenarbeit zwischen dem SC Postj OLG ATV Suh  (fü  den
technischen Teil) und der TK/OL klappte vorzüglich. Dazu t ug auch der spo t¬
freundliche Kreispostdirektor, Willi  acke  bei, der nicht nu  pe sönlich den
Wettkampf bestritt, sondern noch einen Erinnerungspreis in Fo m eines Sonder¬
cou erts stiftete, den alle Teilneh e , auch die Eisenbahner, e hielten.

Trotz de   ieslichen Wetter fanden sich über 260 Läuferinnen und L ufer ein,
wovon die Eisenbahne  mit der neuen Rekordteilneh erzahl  on 64 vertreten waren. <
Aber auch 1eistungsm ssig durften sich die Eisenbahne  sehen lassen, stellten siel
doch in einigen Kategorien auch den Gesa tsieger. !

Elite 1. Ruedi Hof ann ESV Aa au
2. Heinz Blankenborn EWF He isau
3. Peter Oehy EWF He isau

Senioren I 1. Walter Freitag Soldanella
Senioren II 1. Ruedi Wassmer ESV Aarau
Senioren III 1. Franz Heimgartne ESK Zürich
Damen 1. Beatrix Furrer ESV Luzern
Seniorinnen 1. Trudi Freitag Soldanella
Junioren 1. Ruedi Büchi Soldanella



25. Schweizer Eisenbahner Mannschafts-OL 19. September Schaffhausen

Der Regen war 1981 tatsächlich ein treuer Begleiter an s mtlichen OL- eranstaltun-
gen der SVSE, so auch in Schaffhausen. Der dortige ES  organisierte diese Meister¬
schaften einwandfrei. Vor allem die Bahnen entsprachen den Wünschen, für unsere
L uferinnen und L ufer nicht zu schwer und doch gespickt mit einigen kniffligen
Routenwahlen. Dass sich trotzdem die routinierten L ufer durchsetzen konnten, zeigt,
dass wir unter den Eisenbahnern doch über gute Leute verfügen, die in ihren Kate¬
gorien teilweise sogar auf nationaler Ebene an der Spitze mitreden können. Dem
schnellen Team von EWF Herisau mit Heinz Blankenbo n und Guido Egli mochte der Sieg
sicher jedermann g nnen, doch stossen nun erfreulicherweise einige junge Mann¬
schaften nach, und es dürfte in den n chsten Jahren besonders bei der Elite spannen¬
de Titel kämpfe geben.

Elite 1. E F Herisau Heinz Blankenhorn/Guido Egli
Damen 1. ES  Aarau K thi Schmid/Margrit Wassmer
Senioren I 1. ES  Aarau/ interthur Ruedi Wassmer/Karl Lenherr
Senioren II 1. E F Herisau Albert Oehy Moritz von Euw
Senioren III 1. EWF Herisau Kaspar Ledermann/Sepp Zumsteg
Junioren 1. E F Herisau Peter Oehy/A. Gantenbein
Juqend 1. ES  Spiez Erwin Steiner/Urs Dätwyler
Seniorinnen 1. ESV Spiez Vreni Dätwyler/Heidi Müller

Das OL-Jahr 1981 zeigte beteiligungsm ssig einen erfreulichen Schritt nach vorn.
Dies mag uns zu einem noch grösseren Einsatz anspornen. Allen  etk mpfern, Funktio¬
n ren und stillen Helfern danke ich für die Unterstützung recht herzlich.

TK-Orientierungslauf:

argrit Wassmer, Buchs AG

Poste   efunde 
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Gesundheit durch Orientierun slaufen!

In unserem Leben brauchen wir imme  wieder einen Ausgleich, Stunden in denen der
in die Mühle der modernen Technik eingepaukte Mensch Erholung, Ablenkung und Ze ¬
streuung findet. Und eben hier kann de  O ientierungslauf, vom Spo tli-Fan bis
zum Wettkämpfe  seine Aufgaben erfüllen. Der OL-Sport verbindet in ge adezu idea¬
ler  eise die geistige E holung  it der körpe lichen E tüchtigung und wird erst
noch im schönsten und grössten Stadion de  Welt, dem Wald, ausgetragen.

So ist es nach wie vor unse  Hauptanliegen, den OL als Breitensport zu fördern,
wobei auch die Kameradschaft nicht zu kurz kom en soll.

OL-Kurs 24./25.  ai  982 in  ag üngen

ie im Vorjah  fanden sich 30 OL-Fans i   agglingen ein. Selbst Petrus zeigte
sich diesmal von eine  bessern Seite.
Die ersten Uebungen wurden gleich mit einer Besichtigung der Anlagen verbunden,
so dass auch die Neulinge sich in Magglingen bald heimisch fühlten. Mi  den be¬
stehenden OL-Karten  urden die Anf nger in die Geheimnisse des Kartenlesens einge¬
führt, dieweil die Fortgeschrittenen speziell pr parierte Karten aus der Trick¬
kiste des Ex-Nationaltrainers erhielten und so auf die Postensuche gingen. 
Die fröhliche Kameradschaft, besonders auch d nk den Romands, liess die beiden
Tage nu  zu schnell vergehen, so dass der Wunsch nach einer Verlängerung des
Ku ses aufkam.

Eisenbahner-Nacht-QL 23. April 1982 i  Roggehuse

I  Rah en des Suh e  N cht-OL organisierte der ESV Aarau wiederum den Eisenbahner
Nacht-OL. Leider blieb die Teilnehmerzahl etwas unte  den Erwartungen, obwohl
sich der Bahnleger Mühe gab, einfache Bahnen zu legen.  uf der Postensuche rund
u  den Eppenberg gab es folgende S eger;

El ite
Senioren I
Seniorinnen
Jugend
Sportli
Mannschaften

Ruedi BUchi
Walter Freitag
Trudi Fre tag
Erwin Steiner
Hansruedi  atter
ichel Equey/Sepp Renggli

Soldanella Zürich
Soldanella Zürich
Soldanella Zürich
ESV Spiez
ESV Aarau
CSC Renens/Rheintal- 

Eisenbahner-Pokal-OL 6./7.  ai 1982  n Ungarn

Am Südufer des Balatonsees fand der 33. Eisenbahner-Pokal-OL mit einer Beteiligung
von rund 1200 Wettk mpfern aus 6 Nationen statt. Die Karte des Wettkampfwaldes
im Massstab 1:20000 war teilweise stark generalisiert, was  icht unerwartet
unseren Senioren besonders behagte, konnten sie dadu ch doch ihre Routine aus¬
spielen. Im Staffellauf sorgte das Seniorenteam für eine RiesenUberraschung, denn
es gelang unse e  Schlussl ufer in einem packenden Finish die st rker eingestuf¬
ten Ungarn knapp zu schlagen.
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Einzel lauf Senioren I 1. Ruedi Wass er
Senioren II 4. Franz Heimgartner
Damen 9. K thi Schm d

14. Margrit  assmer
El ite 14. Ruedi Hof ann

Staffel lauf Senioren 1. Margrit  assmer/Franz Hei gartner/Ruedi  assmer

12. Eisenbahner Einzel-OL  6. Juni 198  in Niederwangen

Dank der Zusammenarbeit des SE Bern und dem Sportclub ERZ/PTT konnten die
Einzelme sterschaften w ederum   t den Kollegen der Post zusammen organisiert
werden.
Dem Bahnleger Ueli Morgenthaler gelang es, Bahnen zu legen, die auch dem Anfänger
ein s cheres Anlaufen der Posten ermöglichten, allerdings  eistens auf Umwegen.
Dazu verunsicherten aber die zah re chen Pfade und Wege den Orientie ungssinn, und
etliche Ho fnungen bl eben zudem buchstäblich in den Dornen und Dickichten h ngen.
De   iederprasselnde Regen erschwerte den Wettkampf besonde s noch in konditio¬
neller Hinsicht. Trotzde  war es ein gut gelungener Anlass mit einer erneuten
Steigeru g der Teilneh erzahl auf 68.

El ite 1. Peter Oehy EWF Herisau
2. Ruedi Hof ann ESV Aarau
3. Peter Eichholzer R tia

Senioren I 1. Urs Ka m R tia
Senioren II 1. Ruedi Wass er ESV Aarau
Senioren III 1. Walter Freitag Soldanella Zürich
Damen 1. U sula Oehy EWF Herisau
Seniorinnen 1. Trudy Freitag Soldanella Zürich
Junioren 1. Urs D twyler ES  Spiez
Juniorinnen 1. Gaby Schütz SEB Bern

26. Schweiz.  isenbahner Mannschafts-OL 18. September 1982 in Luzern

Der ESV Luzern o ganisierte diese Man schafts eisterschaften bei einer Bete ligung
von über 100 Wettk  pfern zusammen  it de  OLV Luzern einwandfrei.'Der Bahnleger
verstand es zudem, dem Können unserer L uferi nen und L ufe  gut angepasste
Bahnen zu legen. Trotzde  stellte der Parcours ein ge Anforderungen nicht nur in
kartentechn scher Hinsicht, sondern ebenso seh  wurde die Kondition der L ufer,
vorab an den H ngen und in den vielen Gräben, getestet.
Steigender Beliebtheit erfreut s ch d e Kategorie S ortli, wobei zu hoffen ist,
dass der eine oder andere das n chste Mal den Sp ung in eine h here Kategor e
agen  i d. Erfreulich war auch der Start der beiden  V-Mitglieder Hansruedi

Müller und Sä i  erder,welche bei den Senioren den ausgeze chneten 6. Rang be¬
legten.

El ite 1. ESV Aarau Ruedi Hofmann/Daniel von Arx
2. EWF Herisau Heinz Blankenhorn/Guido Egli

(Ge inner des Wanderpreises)
3. EWF Herisau Peter Oehy/Zumsteg

Damen 1. EWF Her sau/SBB Burgdo f Ursula Oehy/Sybille Braun
Senioren I 1. ESV Aarau/ES  Luzern Ruedi Wassmer/Arthur Cacciv o
Senioren II 1 . EWF Herisau Albert Oehy/ oritz von Euw
Senioren III 1. Soldanella Zürich Peter Glauser/Eugen Birchler
Seniorinnen 1. Soldanella Zürich Trudi Fre tag/Chr sta Buchs
Junioren 1. ES  Spiez Erwin Steiner/Urs D twyler
Jugend , 1. Lehrlinge BA II Ma kus Siegentaler/Pete  Geissbühlt
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Im vergangenen Jahr ging es in Richtung Breitensport einen erfreulichen Schritt
orwärts. Es bleibt zu hoffen, dass diese  ntwicklung 1983 noch ausgebaut wer en
ann, zumal der OL Kurs 1983 auf 3 Tage ausgedehnt wird und i  Monat Mai in

Tenero stattfinden wird.

Allen Wettk mpfern, Kursteilnehmern, Funktio  ren und stillen Helfern danke ich
fü  die Unte stützung recht herzlich. Ein besonderer Dank gebührt auch Hansruedi
Müller, welcher für die Belangen des OL stets ein offenes Ohr hatte.

TK Orientierungslauf:

argrit Wassmer, A au  ,
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Der Orientierungslauf wird im Naturstadion Wald ausgetragen, der Läufer erlebt
die Natur in verschiedenen Jahreszeiten bei unterschiedlicher Witterung, er wird
dadurch zu ihre  Bewunderer und Beschützer. Er führt seinen Kampf meist allein,
abseits von Zuschauern, mit Karte und Kompass. Er versucht in möglichst kurzer
Zeit die vorgeschriebenen Kontrollposten zu finden.
Posten finden macht Freude und gibt Antrieb zu vermehrtem Tun, hier liegt das OL-
Erlebnis, das man selbst erlebt haben muss. Jeder Posten ist ein neues Erlebnis
ob im positiven oder negativen Sinn.
Im OL-Wettkampf muss zudem gleichzeitig eine körperliche Arbeit und eine geistige
Leistung erbracht werden. Die Spezialisten sprechen daher vom "0" und vom "L".
Dies macht die Sportart interessant, Körper und Geist müssen eine Leistung voll¬
b ingen. Ge ade aus diesem Grund eigne  sich die Sportart auch für Eisenbahner
als Training für den' harten Beruf, wo auch Körper und Geist gefordert werden.

Im vergangenen Jahr machten zahlreiche Eisenbahnerinnen und Eisenbahner von dieser
Gelegenheit Gebrauch, so am

Eisenbahner Nacht-OLvom 22. April 1983 i  Gönhard

Der Wettkampf wurde dieses Jahr durch angehende J+S Leiter in Zusammenarbeit mit
dem ESV Aarau durchgeführt. Mit einer einfachen aber mustergültigen Organisation
konnte der Anlass zur Zufriedenheit aller Teilnehmer abgewickelt werden.
Dabei gab es folgende Sieger:

Jugend 1. Steiner E win ESV Spiez 39.23
Junioren 1. Dätwyler Urs ESV S iez 50.11
Elite 1. Hofmann Ruedi ESV Aarau 56.49
Senioren I 1. Freitag  alter Soldanel1a Zürich 8.43
Senioren II 1. Gehrig Fritz ESK B.iel 39.50
Senioren III 1. Heimgartner Franz ESK Zürich

Ei senbahner-Pokal OL 5.-10.  ai 1983 Ungarn

Eine stattliche Delegation von 19 Teilnehmern startete dieses Jahr im  M-Land
Ungarn. Dabei hatte das Team Gelegenheit, vor dem Eisenbahner Pokal-OL an einem
regionalen OL teilzunehmen. Bei beiden  ettkämpfen konnte man feststellen, dass
in Ungarn nebst guten Karten auch sehr verschiedenartiges Gel nde vorhanden ist.
Der Hauptwettkampf erforderte von allen L uferinnen und Läufern ein sehr konzen¬
triertes Laufen, wobei einmal  ehr die Senioren am erfolgreichsten abschnitten

Senioren I 3. Kamm Urs, 4. B aun Hans, 21. Sommer Ernst
Mannschaftswertung: 1. Sch eiz S SE

Senioren II 4.   ssmer Ruedi, 5. Pellandini Eduardo, 10. Heimgartner Franz
Mannschaftswertung: 1. Schweiz SVSE

Elite B 5. D twyler Urs, 37. Schmocker Thomas
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Elite D
Jugend
Seniorinnen
Damen Elite

16. Stadelmann Bruno
27. Schupb ch Andy
1. Sommer Elisabeth
3. Braun Sybille, 41. Schmid Käthi, 42.  assmer Margrit

Mannschaftswertung: 7.Schweiz SVSE

OL-Kurs 1 .-15. Juni 1983 in Tenero

Mit 35 Läuferinnen und Läufer wurde eine neue Rekordtei1-nehmerzahl erreicht.  it
dabei waren erfreulicherweise auch einige "Romands".  it der Karte Arcegno ober¬
halb Losone wurde ein Gel nde erschlossen, das seinerzeit auf Anraten des ehemali¬
gen OL-Nationaltrainers bzw. unseres Kursleiters durch das Nationalkader aufgenom¬
men wurde. Nicht nur in kartentechnischer Hinsicht, sondern auch in konditionelle 
bietet der dortige Wald fast unbeschr nkte Möglichkeiten. Auch der Tesserete-Wald
ist trotz alter Karte nach wie vor ein Eldorado für Orientierungsläufer. Die Kurs¬
leitung versuchte  it verschiedenartigen Uebungen dem unterschiedlichen Können
der Teilnehmer Rechnung zu tragen. Dies erschwerte einerseits die Vorarbeiten we¬
sentlich,  achte aber anderseits den Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene sehr
interessant. Der Einsatz aller OL-Fans war hervorragend, auch wenn die Anforde¬
rungen relativ hoch waren. Bestimmt hat es sich aber gelohnt, wie die Resultate
an späteren OL- ettkä pfen zeigten, wo verschiedene Kursteilneh er Spitzenränge
erzielten.
Zum guten Gelingen hat sicher auch die gute Unterkunft und Verpflegung im Centro
sportivo beigetragen, wofür  ir im Nachhinein noch recht herzlich danken  öchten.

Eisenbahner Einzel-OL Zürich 25. Juni 1983

Wie bereits in den Vor ahren, wurde die Einzelmeisterschaft gemeinsam mit den
Sportlern der PTT durchgeführt. Soldanella Zürich und der TV Postbeamte Zürich
lösten diese Aufgabe ausgezeichnet. Zudem legte Walter Freitag für alle Katego¬
rien faire Bahnen.
Erstmals siegte bei der Elite ein Vertreter aus der  elschschweiz. Dieses Kunst¬
stück gelang Philipp Ballif vom CSC Lausanne. In den übrigen Kategorien setzten
sich praktisch alle Favoriten durch.

Elite.
Senioren I
Senior n II
Senioren III
Junioren
Jugend
Damen
Seniorinnen

1. Philipp Ballif
1. Hans Braun
1. Alber Oehy
1. Franz Heimgartner
1. Urs Dätwyler
1. Andy Schüpbach
1.  argrit Wassmer
1. Trudi Freitag

CSC Lausanne
SBB Burgdorf
EWF Herisau
ESK Zürich
ESV BLS Spiez
Rothrist
ES   arau
Soldanel1a

Eisenbahne  Mannschafts-OL 10. Septe ber 1983 Brugg

Im Eitenberg bei Brugg .ging es am 10. September noch u  die letzten Titel. Der
ESV Brugg-Windisch mit Bahnleger Ernst Som er sorgte ebenfalls mit einer tip-
topen Organisation für das gute Gelingen dieses Anlasses. Neben den Eisenbahnern
beteiligten sich zahlreiche G stemannschaften, was zeigt, dass die Eisenbahner-
OL-Anlässe bei allen Orientierungsläufern einen guten Ruf geniessen.
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EisenbahnmeiSter wurde einmal mehr der EWF Herisau, diesmal  it Peter Oehy und
Guido Egli. Bei den Senioren ka  der ESV Aarau (H35) wie auch der EWF Herisau
in der Kategorie H43 zum dritten aufeinanderfolgenden Sieg, so dass die beiden
Vereine den Wanderpreis endgültig in ihren Bes tz nehmen können.

Eli e
Senioren I
Senioren II
Senioren III
Junioren
Da en
Seniorinnen

1. E F Herisau
1. ESV Aarau
1. EWF Herisau
1. Soldanella/EWF
1. ESV BLS Spiez
1. EWF Herisau
1. ESV B ugg/Soldanella

Peter Oehy/Guido Egli
Ruedi  assmer/Armin Käppeli
Albert Oehy/Moritz  on Euw
Walter Fre tag/Edy Marty
Urs Dätwyler/Erwin Steiner
Ursula Oehy/Gerda Oehy
El sabeth Sommer/Trudi Freitag

Abschliessend danke ich allen Helfern für die tatkräftige Unterstützung bei der
Durchführung der verschiedenen Anlässe, aber auch allen L uferinnen und L uf rn
für das Mitmachen und wünsche schon jetzt gute Spur im 1984.

TK Orientierungslauf:

argrit  assmer, Aarau

Die Teilnehmer am Eisenbahne -Pokal-OL
vom 7./8. Mai 1983 in Ungarn
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OL-Kurs:

A zeichnen im  ald oberhalb Tesserete

"Hänge-Rangliste" vom Abschluss-OL in Tenero
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Der Orientierungsläufer ist arm, er kann nicht viel bieten. Er kennt keine Pr mien,
er findet seinen Na en nie in den Schlagzeilen der P esse und u  das Geld dreht es
sich nur bei den selber bezahlten Spesen und Startgeldern,

De  Orientie ungsläufer ist aber auch reich, er hat viel zu bieten: E  ruft den in
unserer Zeit so fre den Idealismus wieder wach und demonstriert das notwendige
Teamwork zwischen körperlicher Leistungskraft und geistiger Fitness.

Eisenbahner Nacht-OL  om 27. April 1984 in Surhard Buchs

Der ESV Aarau führte den Eisenbahner-Nacht-OL wieder zusa men mit dem Suhrer-Nacht-
OL i  Oberholz bei Suhr du ch. Auf der n chtlichen Postensuche gab es folgende
Sieger:

Damen A 1.

Jugend H-18 1.

Jugend H- 0 1.

Herren A 1.

Herren C 1.

Senioren H45- 1.

Oehy Ursula
Schupbach Andy
Steiner Erwin
Oehy Peter
Scheurer Peter
Oehy Albert

EWF Herisau 50,.24
ESV Olten 48..13

ESV BLS Spiez 1.0 .48
EWF Herisau 1.01 .30

ESV Oberaargau/Langenth, 1.00. 01
E F Herisau 45. 59

Idealis us und Tea work
essen den OL Kurs vom

3.-5, Mai 1984 in Arcegno

zu einem Erfolg werden.

Dass OL ein Allwettersport
ist, dürfte den Teilneh¬
merinnen und Teilnehmern
des OL-Kurses i  Campo
Pestalozzi, Arcegno,
sicher nachhaltig in
Erinnerung bleiben. Und
dies in der "Sonnenstube"
der Schweiz, wo die Sonne
in Strömen "schien". Doch
Petrus konnte de  guten
Laune der 24 OL-Fans über¬
haupt nichts antun.

Die vom Bundestrainer aus¬
geheckten OL-Uebungen für Gen ues Kartenstudium ist 1. Gebot
Anf nger und Fortgesch itte- - •  
ne im Arcegnowald  urden dank dem Interesse und dem Einsatz der L uferinnen und
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Läufer zu einem Erfolg, obwohl die ph sischen Anforderungen wegen des  asskalten
Wetters hoch waren. Umso mehr hat es mich gefreut, zu sehen, mit welche  Eifer
uch noch die "h uslichen" Pflichten von allen erledigt  urden.

Dafür mein herzliches Dankeschön.

Eisenbahner-Pokal-OL  o  26. - 28. Mai 1984 in Ungarn

Eine schöne Zahl von 13 Teilneh ern startete dieses Jahr am Eisenbahner Pokal-
OL in Tata, wo letztes Jahr fü  die WM-Teilnehmer das Trainingslager im Vertes-
Gebirge stattgefunden hatte. Bei allen drei  ettkä pfen konnte  an  M- hnliches
Gelände und sehr fein gezeichnete Karten feststellen, was von den Läuferinnen und'
Läufern ein äusserst konzentriertes Laufen erforderte.

Bei  Staffelwettkampf in Tata sah man die Seniorenstaffel - dank eine  ausgezeichne-
ten Lauf von Urs Ka m - ganz vorne  it ischen.

Messe-Städte Pokal 26.5.84 D 15-16 . Braun Priska ESV SBB Burgdorf 37.43
D 1 2. ass er Margrit ESV Aarau 50.42

5. Schmid Kathrin ES  Aarau 56.59
H 19- 0 11. Thomas Blun schli ESV Aarau 97.15

13. Steiner Erwin ESV BLS Spiez 108.36
H 21 24. Schmocker Thomas , ESV Aarau 118.08
H 35 7. Ka m Urs Räti a 65.4 

19. Braun Hans. ESV SBB Burgdo f 80.41
H 43 5. Pellandini Edo Taverne 78,36

8. Gehrig Fritz ESK Biel 81.50
H 50 2. Hei gartner F. ESK Zü  ch 54.55

Eisenbahner Pokal 27,5.84 D 15-16 1. Braun Priska ESV SBB Burgdorf 33,38 ,
D 21 16. Wass er Margrit ESV Aaurau 59.55

22. Schmid Kathrin ESV Aa au 67.40
H 19-20 25. Bluntschli Tho as ESV Aarau 110.40

27. Steiner Erwin ESV BLS Spiez 121.40
H 21 16. Sch ocker Thomas ESV Aarau 119.35

30. Ballif Philippe CSC Lausanne 141.51
Ru in Christoph ESV Luzern Po fehlt

H 35 8. Kamm Urs R tia 105.58
16. Braun Hans ESV SBB Burgdo f 112.26

H 43 17. Pellandini Edo Taverne 118.12
19. Gehrig Fritz ESK Biel 133.36

H 50 1. He mgartner Franz ESK Zürich 61.59

Staffel lauf 28.5.84
Seniorenstaffel ' H'43/H 35/ D.35

2. Pellandini E.,  assmerM., Ka mU., 165.48



Urs Kamm im Zieleinlauf

Eisenbahner E1nze1-0L von 23. Juni 1984 in K lliken

Die Einzelmeisterschaften wurden  iederum mit den PTT-Meisterschaften gemeinsam

de 3®t age  Die Zusammena beit zwischen dem SC Post, ESV Aara , Bahnleger undder TK OL klappte vorzüglich. Dazu t ug auch der sportfreundliche Kreispostdirektor
Willi Wacker bei, der nicht nur persönlich den Wettkampf bestritt, sondern noch einen

d rEiS ;:  rhl Ue  Sondercou erts realisierte, den alle Teilneh er, auc 

Der ßahnleger Markus Hürzeler verstand es zudem, dem Können unserer Läuferinnen
und Läufer gut angepasste Bahnen z  legen. Nebst Routenwahl Problemen stellten a ch
die Brombeeren und teilweise die Brennesseln etwas ungewohnte AnforSerun e 
Der niederprasselnde Regen erschwerte den Wettkampf noch in konditioneller Hinsicht

nehm rz™    so   e 
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Resultate:

Elite 1. Oehy Peter EWF Herisau 52.06
2. Blank Josef ESV Luzern 59.48
3. Ballif Philippe CSC Lausanne 60.45

Herren 35- 1. Blankenborn Heinz EWF Herisau 44.47
40- 1. Kam  Urs R tia 39.39
45- 1. Geh ig F itz ESK Biel 41.20
50- 1. Hess Hansruedi ESV Burgdo f SBB 38.04

-14 1. Mülle  E ich BLS Spiez 64.42
-16 1. Rindlisbache  Roland BLS Spiez ' 42.10
-18 1. Jakob Beat Bettlach 40.01
-20 1. Steiner E win BLS Spiez 51,30

Da en -16 1. B aun P iska ES  Burgdo f SBB 35.33
-18 1. Moo  Corinne Aegerten 56. 9
A 1. Sch id Kath in ESV Aarau 58. 2
35- 1. Freitag Trudi Soldanella 51.24

Eisenbahner Mannschaft OL vom 8. September 1984 in Winterthur

Der E   Herisau organsisierte im Lindberg, no döstlich von Winthe thur die dies¬
jährigen Mannschaftsmeisterschaften. Bahnleger Jü  Oehy verstand es, den Wünschen
unserer Läuferinnen und L ufer entsprechende Bahnen zu legen, n mlich nicht zu
schwer und doch gespickt  it einigen kniffligen Routenw hlen. Dass sich trotzdem
die routinierten Läufer durchsetzen konnten, zeigt doch, dass wir unter den Eisen¬
bahnern über gute Leute verfügen, die in ihren Kategorien teilweise sogar auf nationa¬
ler Ebene an der Spitze mithalten können. De  schnellen Team von EWF Herisau mit
Heinz Blankenborn und Guido Egli  ochte der Sieg sicher jedermann gönnen, doch
stossen bereits einige junge Mannschaften nach, womit in den n chsten Jahren, be¬
sonders bei der Elite, spannende Titelkä pfe zu erwarten sind.

Herren Elite

Herren 35-
Herren 43-
Herren 50-
Herren 15-17
Herren 18-20
Damen A
Damen 35-

1. H. Blankenhorn/G, Egli   E F Herisau 46.01
2. Tho as Sommer/Lukas Erne - ESV Bfugg- indisch 51.55
3. Th. Sch ocker/P. Taubert ESV Aarau '58.48
1. R.  assmer/A. K ppeli ESV Aarau 55.16
1. Hans Buchs/K. M chler Soldanella 47.31
1. Peter 61arner/E. Birchler Sold./EWF Herisau' 49.13
1. E. Müller/R. Rindlisbacher ESV BLS Spiez 42.49
1. E. Steiner/U. Dätwyler ESV BLS Spiez 4 .49
1. Ursula Oehy/M.  eber E F Herisau 57.17
1. Trudi Freitag/E. Sommer Sold./Brugg- . 57,19

Zusa menfassend darf festgestellt werden, dass sich die Eisenbahner Orientierungs¬
läufe einer steigenden Beliebtheit erfreuen,  or allem, in den typischen Volks¬
sportkategorien (Fa ilien, Sportli, Sie + Er). Für die Bahnleger ist es deshalb
nicht leicht, allen Teilneh ern gerechte Bahnen zu legen. Doch glauben wir, mnt
der Oeffnung diese  Kategorien eine " arktlücke" entdeckt zu haben.

Abschliessend danke ich allen, die  ir in  einen fünf Amtsjah en  itgeholfen haben,
sei es als  ettkämpfer, Funktionär oder als stille  Helfer hinter der KuHsse.
Ebenfalls besten Dank für das  ir gewährte Vertrauen. Ich hoffe, dass mein Nach¬
folger, Christoph Rudin, vom ESV Luzern, auch weiterhin auf Euch z hlen darf.
Beteiligt Euch bitte weiterhin so zahlreich an den OL-Anlässen.

TK Orientierungslauf:

Margrit  assmer, Aarau



Der zurückgetretene Direktor der ETS Magglingen Dr. Kaspar Wolf schrieb über den
OL: "Or ent erungsläufer sind Menschen der Einsamkeit. Sp testens beim Start  er¬
lassen sie die Zivilisation. Sie folgen einem imagin  en  eg von Verstand und
Instinkt. Einzige Begleiter sind ihr wiId pochendes Herz, die Heftigkeit ihres
Laufwillens, der Zeitschlag unsichtbarer Uhren. S e atmen den Rosaduft auf¬
brechender Frühlingsw lder und die Fäulnis sterbender Herbstbl tter. Frühestens
am Ziel kehren sie zu den Menschen zurück. Oft geht es länger. Es braucht Zeit,
bis die Einsamkeit abgeschüttelt ist und allein in die W lder zurückkehrt.
Erst dann kann man den Orientierungsl ufer wieder ansprechen.

Allen, die diesen  eg gehen wollen,sei e  empfohlen. Er ist einer der besten, den
der Sport kennt."

D eser Aufforderung ka en auch dieses Jahr zahlreiche Eisenbahnerin en und Eisen¬
bahner, jung und alt, mit Freude nach.

Eisenbahner Einzel-OL vom 27. April 1985 in Langenthal

Wie in den vergangenen Jahren wurde die Einzelmeisterschaft gemeinsa  mit den
PTT durchgeführt. Petrus schloss sich der vorzüglichen Organisation des Anlasses
durch den SC Post, ESV Oberaargau-Langenthal, OL  Langenthal und TK OL an und
bescherte uns einen schönen und war en  ettkampftag.

Das flache Gel nde  it zahlreichen  egen stellte dank de  geschickten Bahnlegung
durch Daniel Hiltbrunner an alle Teilnehmer faire Anforderungen bezüglich Routen¬
wahlproblemen u d Kondition. 190 Teilneh er, davon rund 60 Eisenbahne innen und
Eisenbahner, honorierten den .Aufwand der Organisatoren mit ihrem Start.

Resultate

Elite 1. Blankenborn Heinz E F He isau 43.57
2. Bal if Philippe CSC Lausanne 46.17
3. Dätwyler Urs ESV BLS Spiez 51.08

H 35- 1. Eichholzer Peter Räti a 41. 3
40- 1. Freitag Walter Soldanella 38.18
45- 1. Oehy Albert EWF Herisau 3 .04
50- 1. Ledermann Kaspar EWF Herisau 35.56

-14 1. Kolb Thomas ESV Burgdo f 35.41
-16 1. Rindlisbacher Roland ESV BLS Spiez . 34.34
-18 1. Jakob Beat Bettlach 33.57
-20 1. Schupbach Andy ESV Olten 38.02

D-18 1 D twyler Silvia ESV BLS Spiez 5 .26
A 1. Sch id Kathrin ESV Luzern 45.13
35- 1. Freitag Trudi Soldanel1a 45.23
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Eisenbahner Pokal-OL in Ungarn, 4.75. Mai 1985

Eine Dame und fünf Herren statteten
dieses Jahr den ungarischen S ort-
und Berufskollegen einen Besuch ab.
Beide Wettkämpfe fanden an der un¬
garisch-tschechischen Grenze bei
Veröcemaros statt. Infolge der star¬
ken Regenf lle stellte das Gel nde
hohe Anforderungen an die Kond tion,
und auch d e Karten hatten ihre
Tücken. Routen ahl war gefragt, da¬
mit sich Distanz un  Steigung in
einem erträgl chen Rah en hielten,
lagen doch die Anforderungen u  ei¬
niges höher als in der Schweiz.
egen eines technischen Fehlers

konnte a  zweiten Tag eine Katego¬
rie n cht klassiert werden, und zwei
Teilnehmer  ussten wegen Verletzungs¬
pech den Lauf vorzeitig abbrechen.
Trotzdem werden Land und Leute den
Teilnehmern  n guter Erinnerung blei¬
ben, sodass w r auch 1986 wieder die
Farben unseres Landes, mit einer Dele¬
gation in Ungarn ve treten  erden.

Franz Hei gartner, zweifacher Sieger in

Rangliste   9 ™ 1985

T pografia-Pokal 4. Mai 1985

D 21 .16. Hurter Regula Tägerig 86.40
H 17-18 7. Jakob Beat Bettlach 88.99
H 19-20 7. Heimgartner Pius Turgi 78.32
H 1- 42. Rudin Christoph • ESV Luze n 111.81
H 45- 3. Gehrig Fritz ESK Biel 56.44
H 55- 1. Heimgartner  ranz ESK Zürich 36.70

Schweizer Delegation in Veröce aros/Ungarn 1985



Eisenbahner Pokal OL 5. Mai 1985

H 17-18 14. Jakob Beat
H 19-20 3. Heimgartner Pius
H 55- 1, Heimgartner Fra z

Bettlach
Turgi
ESK Zürich

86.15
104,02
43.02

OL-Kurs in Ta erne, 2. - 5. Juni 1985

Nachdem uns das letzte Jahr im Tessin
nur Regen brachte, konnten wir diesmal
Petrus überzeugen, und das bestellte
Sommer etter wurde in Form brütender
Hitze prompt geliefert. Wie gut war es
da, dass der OL hauptsächlich i  kühlen
Wald stattfindet. Die pr chtigen Tes-
siner Wälder durften die Teilnehmer un¬
ter kundiger Leitung des österreichi¬
schen Bundestrainers und zweier weitere 
Leiter ausgiebig geniessen. Neben der
OL-technisehen Ausbildung bildete das
gesellige Beisa mensein einen wichtigen
Punkt, Anstelle des im Progra m  orge¬
sehenen Hallenbadbesuches weilten die
2 Teilnehmer/innen einen Abend in ei¬

nem echten Grotto beim Direktor der
onte-Generoso Bahn, Edo Pellandini,

zum  achtessen zu Besuch. Von den Tes-
siner Spezialit ten schw rmen die Teil¬
nehmer heute noch mehr als von anderen
Erlebnissen. Nur zu schnell fand der
Kurs  it einem inte essanten "Super"-0L
seinen Abschluss.

Der n chste OL-Kurs kommt sicher. Dabei
ist es nicht ausgeschlossen, dass mit
ähnlichen Progra m nde ungen wie i 
Tessin zu rechnen ist.

Alle "Noch-nicht OL-Kursteilneh er"
sind heute schon zur Teilnah e herz¬
lich eingeladen.

Nacht-OL in Aarau vo  23. August 1985

Der langjährige Organisator musste leider kurzfristig den Lauf absagen, so dass
sich die Eisenbahne  bis 1986 gedulden müssen. Dann wird das nächste N cht-OL-
Erle nis über die  aldbühne gehen.

Eisenbahner  annschafts-OL in Spiez, 7. Septe ber 1985 

I  Seeholz ald, über den Ufe n des Thune sees, kamen die diesj hrigen  annschafts¬
meisterschaften zur Durchführung.Ob ohl in den Meiste schaftskategorien sa t ic
Vorjahressieger nicht am Sta t  aren, kam es zu spannenden  ettkämpfen.
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Das feine Gelände und die detaillierte Karte stellten t otz der kleinen Wald¬
fl che ein ge knifflige Routenwahlprobleme an die Läufe . Die Bahnleger Erwin
Steiner und U s D twyler  erstanden es, allen Teilnehmern interessante und ab¬
wechslungsreiche Bahnen anzubieten. Schade war nur  dass sich nur knapp 90 Per¬
sonen auf den Weg nach Sp ez machten, um den Organisato en des ESV 8LS Spiez mit
ihrem Start für die vorbildliche- Organisation' und Du chführung zu danken.

Rangliste

Elite 1. Sch r Hans/Loosli Werner SE Bern 1.02.00
2. Steiner Othmar/Frei Kurt ESV BOB 1.06.25

H 35- 1. Pellandin   do/Ri ss  Rino Gene oso 56.33
H 43- 1. Wettstein Johann/Gantenbein A. ESV Winte thur 1.37.32
H 50- 1. Hess Hansruedi/Luder Paul ES  Burgdorf SBB 33.27
H 18-20 1. Bluntschli T./Andreeti M. ESV Aarau 1.07.40
D A 1. Wassmer  argrit/Holdener E. Herisau/Soldanella 1.15.28

Zum Schluss möchte ich allen Teilneh erinnen und Teilnehmern sowie den ungez hlten
guten Ge stern  or und hinter den Kulissen dafür danken, dass sie mich in meine 
e sten Amtsjahr so tatkr ftig unterstützt haben, ebenso meiner A tsvorg ngerin
fü  die gew h te Unterstützung. Gerne hoffe  ch, alle  m n chsten Jahr wieder
bei irgendeiner Veranstaltung begrüssen zu dürfen und dabei auch ein ge neue
Gesichter entdecken zu dürfen.

TK Orientierungslauf:

Christoph Rudin, Basel

Mit Riesenschritten geht es der n chsten
OL-Saison entgegen.



Nacht-OL Aarau, 22. Aug st 1986ESV Aarau und OLG ATV Suhr waren wiederum besorgt, den Nachtspezialisten zu einemerfolgreichen Nacht-OL-Erlebnis zu verhelfen.
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